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Was ist die Aufgabe der Bürgergemeinde?

Obwohl die Bürgergemeinden auf eine lange Tra-
dition zurückblicken, sind sie für viele Mitbewoh-
nerinnen und Mitbewohner im Kanton wie in der 
Gemeinde eine grosse Unbekannte. Dabei über-
nimmt sie in unserer Gesellschaft wichtige Aufga-
ben, und dies nicht nur für die Bürgerschaft.

Stephan Kink, Bürgergemeindepräsident

«Bürger? Das geht mich 
nichts an! Mit dem habe ich 
nichts zu tun.» Oder: «Das 
ist doch so ein konservativer 
Verein von Altgestrigen. Das 
ist nicht meine Wellenlän-
ge und bringt mir ohnedies 
nichts. Aber ja, wenn Sie mich 
schon angesprochen haben, 
dann können Sie mir die Frage 

beantworten: Was ist eigent-
lich eine Bürgergemeinde?»

Unbekannte bekannte 
Bürgergemeinde
So oder ähnlich klingt es 
nicht selten, wenn sich bei 
Gesprächen der Fokus auf 
die Bürgergemeinde richtet. 
Bei manchen ändert sich die 

Haltung erst dann, wenn sie 
das Schweizer-, und damit ver-
bunden, das Ortsbürgerrecht, 
oder nur das Ortsbürgerrecht  
erhalten möchten. 

Den komplexen Ablauf vom 
Antrag für das Arlesheimer 
Bürgerrecht bis zu dessen Ver-
leihung beschreibt der Leit-
artikel von Hans-F. Vögeli 
in dieser Ausgabe von «My 
Arlese». Nur teilweise be-
antwortet ist damit die Frage, 
was die Bürgergemeinde alles 
macht. Eine richtungswei-
sende Antwort gibt der Blick 
in das Gemeindegesetz, das 
unter Paragaph 136 folgendes 

über die Rechte und P�ichten 
der Bürgergemeinde festhält:

Rechte und P�ichten der 
Bürgergemeinde
1.	Sie erteilt das Gemeinde-

bürgerrecht.
2.	Sie fördert die Heimatver-

bundenheit und unterstützt 
kulturelle Bestrebungen.

3.	Sie bewirtscha�et ihren 
Wald nach fachmännischen 
Grundsätzen.

4.	Sie hält ihren Grundbesitz 
gegen angemessene Ent-
schädigung für ö�entliche 
Zwecke zur Verfügung.

5.	Sie gibt sich im Rahmen der 
Gesetzgebung die zweck-

Der Screenshot �on der Webseite der Bürgergemeinde Arlesheim zeigt �on links nach rechts: Jürg Dünner, Bürgerrat: Kulturelles, 
Anlässe, Festwirtscha�, Liegenscha�en, Hofgut Ränggersmatt; Bruno Holzer, Bürgergemeinde Vize-Präsident, Bürgerrat: Dele-
gierter Sti�ung Burg Reichenstein, Finanzwesen, Budget, Rechnung, Projekte; Madeleine Nebel-Otter: Bürgergemeindekassierin; 
�omas Hagen, Bürgerrat: Mitglied Forstbetriebskommission, Wald, Frontage, Banntag; Stephan Kink, Bürgergemeindepräsi-
dent, Bürgerrat: Präsidialgeschä�e, Allgemeine Verwaltung, Einbürgerungen, Wahlen, Abstimmungen; Hans-F. Vögeli: Bürger-
gemeindeschreiber; Daniela Villaume, Bürgerrätin: Homepage, Presse, Redaktion «My Arlese», Allgemeine Infos
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dienliche Organisation und 
bestellt die Behörden, die 
Kontroll- und Hilfsorgane.

6.	Sie führt den Gemeinde-
haushalt nach den Grund-
sätzen einer gesunden Fi-
nanzverwaltung.

Hinter diesen knapp und klar 
formulierten Sätzen verbirgt 
sich mehr, als sie auf den ers-
ten Blick preisgeben. Es ist 
eine vielfältige Aufgabenfülle, 
die zum Teil Routinearbeiten 
enthält, den fünf Personen 
umfassenden Bürgerrat immer 
wieder mit neuen Problem-
stellungen und kni�igen Auf-
gaben konfrontiert. 

Positive Akzente setzen
Gleichzeitig versucht der Bür-
gerrat immer wieder positive 
Akzente zu setzen, etwa mit 
dem Projekt «Unser Saal 
mit unserer Buche». Dank 
konsequentem, zukun�s-
orientiertem Einsatz konnte 
erreicht werden, dass Buchen 
aus unseren Waldungen im 
Gemeindesaal verwendet wer-
den, welcher derzeit gebaut 
wird. Dies ist ebenso ein Enga-

gement zur Förderung unseres 
heimischen, nachwachsenden 
Rohsto� Holz.

Unverzichtbar für das erfolg-
reiche Funktionieren der Bür-
gergemeinde ist die Unterstüt-
zung des Bürgerrates durch die 
Bürgergemeindekassierin und 
den Bürgerratschreiber. Sie ent-
lasten das Gremium nachhaltig 
und erfüllen gemeinsam mit 
dem Bürgerrat, die Bürgerge-
meinde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben zu führen. 
Ein wachsames Auge hat jeder-
zeit die eingesetzte Rechnungs-
prüfungskommission.

Gemeinsam mit dem Bürger-
rat engagieren sich die Bürger-
gemeindekassiererin und der 
Bürgergemeindeschreiber bei 
der Vorbereitung der diversen 
Anlässe vor Ort, wie etwa der 
Bürgergemeindeversammlun-
gen oder dem Banntag. Viel 
Freiwilligenarbeit, welche das 
Team gerne und motiviert leis-
tet. Dabei werden sie von Frei-
willigen zusätzlich unterstützt. 
Dabei ist man o�en für Hel-
fende, Ortsbürger wie Einwoh-
ner, die mit ihrem Engagement 
nicht nur die Bürgergemeinde 
unterstützen, sondern auch 
einen guten Einblick in die 
Tätigkeit der Bürgergemeinde 
erhalten.

Für die Allgemeinheit
Ohne all diese ehrenamtlichen 
Einsätze geht es nicht. Selbst 
der Bürgerrat arbeitet mehr-
heitlich ehrenamtlich, bezieht 
er für seine Einsätze nur eine 
bescheidene Vergütung. Was 
alle motiviert, ist, dass man 
sich für die Allgemeinheit 
einsetzen und kreativ einbrin-
gen kann. So zum Beispiel im 
kulturellen Bereich bei der 

Durchführung des Bannta-
ges, des Pulverhüslifestes, dem 
Bürgerbrunch, dem Mittags-
tisch und dem Weihnachts-
baumverkauf. Nicht zu verges-
sen sind auch die alljährlichen 
Frontage im Wald, die allen 
Teilnehmenden die Möglich-
keit geben, sinnvolle Arbeiten 
im Forst mittragen zu können

Grösster Waldbesitzer 
in Arlesheim
Aus �nanzieller Sicht ge-
hört die Arlesheimer Bürg-
ergmeinde zu den Finanz-
schwachen, besitzt sie nur das 
Schürli mit landwirtscha�li-
chem Umschwung sowie das 
Baurechtsland Wol�ag. Das 
Bürgerhaus hat sie von der 
Gemeinde im Baurecht über-
nehmen können. Dafür ist sie 
grösster Waldbesitzer der Ge-
meinde, wobei der Wald mehr 
Kosten als Ertrag einbringt. 
Dafür ist er ökologisch wie 
ideell ein unschätzbares Gut, 
das wir sorgfältig und nach-
haltig bewirtscha�en. Für die 
Erholungssuchenden stellen 
wir zudem Feuerstellen zur 
Verfügung.

Beherztes Zupacken und stimmige Teamarbeit auch beim dies-
jährigen Frontag und danach ein gemütliches Beisammensein.




